
1. Welche Gesetze regeln das Jugendrecht?
Es gibt viele Gesetze, die sich auf das Ju-
gendrecht beziehen. Zu den wichtigsten
zählen:
a) das Jugendarbeitsschutzgesetz

(JArbSchG),
b) das Jugendschutzgesetz ((JugSchG),
c) das Jugendgerichtsgesetz (JGG),
d) das Jugendwohlfahrtsgesetz (JWG),
e) die Schulpflichtgesetze (Schulgesetze)

der Länder,
f) das Berufsbildungsgesetz (BBiG),
g) das Bundesausbildungsförderungsgesetz

(BAföG), 
h) das Gesetz über die Verbreitung jugend-

gefährdender Schriften.

2. Welchen Zweck verfolgt das Jugend-
schutzgesetz?
Das Jugendschutzgesetz soll den Jugend-
lichen unter 18 Jahren gegen sittliche und
gesundheitliche Schäden in der Öffentlich-
keit schützen.

3. Welche Maßnahmen ergreift der Staat,
wenn Jugendliche das Jugendschutzge-
setz nicht beachten und somit gefährdet
sind?
Zunächst werden die Erziehungsberechtig-
ten vom Jugendamt aufgefordert, ihre Er-
ziehungsaufgabe wahrzunehmen. Bleibt
der Erfolg aus, dann kann die Schutzauf-
sicht, Jugendfürsorge oder Fürsorgeerzie-
hung angeordnet werden. Das sind keine
Strafen, sondern nach dem Jugendwohl-
fahrtsgesetz Schutzmaßnahmen vor
schwerer Gefährdung.

4. Wann wird die Jugendwohlfahrt tätig?
Die Jugendwohlfahrt setzt dann ein, wenn
die Erziehung in der Familie versagt. Man
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versteht darunter die positiv fördernde,
fürsorgliche und betreuende Arbeit an der
Jugend (Jugendhilfe).

5. Was versteht man unter Jugendhilfe?
Die Jugendhilfe wird vom Staat oder von
privaten Verbänden getragen und ergreift
Maßnahmen im Rahmen der Jugendwohl-
fahrt.
a) Unter Jugendpflege versteht man Maß-

nahmen für gesunde Jugendliche;
b) die Jugendfürsorge befaßt sich mit der 

Lebenshilfe für gefährdete Jugend-
liche und der Erziehungshilfe für die
Eltern.

6. Welche staatliche Stelle befaßt sich im
Rahmen der Jugendwohlfahrt mit den
öffentlichen Erziehungsaufgaben?
Jeder Stadt- und Landkreis richtet für die
geistige, sittliche und charakterliche Be-
treuung der Jugendlichen ein Jugendamt
ein. Im erweiterten Sinn kommen noch
Jugendgerichte, Vormundschaftsgerichte,
Gesundheitsämter, Polizei, Schulen, Für-
sorgeverbände und Jugendring in Frage.

7. Welche Maßnahmen können bei Straf-
taten von Jugendlichen ergriffen werden?
Das Gesetz unterscheidet zwischen fol-
genden Strafmaßnahmen.
a) Erziehungsmaßregeln (§§ 9–12 JGG);
b) Zuchtmittel (§§ 13–16 JGG),
c) Jugendstrafe (§§ 17–30 JGG).

8. Welche erzieherischen Maßnahmen
können bei Jugendstrafe ausgesprochen
werden?
Eine Jugendstrafe kann begrenzt zur Be-
währung ausgesetzt werden. ❏


